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Ein noch sehr gut erhaltener dicker

Winterüverzieher
ist zu verkaufe » .

Von wem ? sagt die Redaktion .

1900 Mark
t werden gegen gute Bürgschaft
faufzu nehmen gesucht .

Von wem ? sagt die Redakt .

Unserem blonden
Zakob ,

zu seinem 27 . Wiegen
, feste ein in der Haupt

ftrnste erschallendes , in Pforzheim an H
A der Altstadter Brücke anprallrndes ^

und hier im . Adler verknallendes L
M dreifach donnerndes V

K Kvch ! U

A daiz sein ganzes Haus wackelt . ^
^ Aber Jakoble , des isch a Parle Schwär - ^
^ tamaga wert und no a Fiißle Bier .

^

Sck ' öne und gesunde

^ fätzsr -Awiebet
empstehlt

Ehr . Blltt , Rathausgaste.

Aas rühmkichst bekannte

HeMms - IrlM
HarryUnna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Psd . ) gute neue
Bettstdcru für 00 ^ das Psd .

- WÄ
vorzüglich gute Sorte 1.25
Prima Halbdaunen um 1 .00
prima Ganzdaunen nnr 2 . 50 ^
Verpackung zum KostcnprciS — Bei
Abnahme von 50 Psd . 5 °io Rabatt .
20 ) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima federdichlcr Inlettstoss
doppeltbreit zu einem großen Bett ,
( Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) .

LL '
zusammen für nur 11 'LL

WtLr -VeremVüällLä .
Nächsten Sonntag den 20 . Januar 1880

Nachmittags 2 Uhr

Generalversammlung
bei Artih Gveiberr z . WindHof .

De - *

W i l d b a d.

Idr » nIt « r» S- ii » A
Für die vielen Beweise herzlichster und innig¬

ster Teilnahme an dem schmerzlichen Verluste
unserer unvergeßlichen Gattin , Mutter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante

Wcrne Treiber
geb. Pfeiffer

für die vielen Blumenspenden , die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte , die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpf . Härle , den erhebenden Gesang des Liederkranzes ,
sowie den Herren Trägern , sprechen wir hiemit unfern herz¬
lichsten Dank aus

die tiefbetrübte

Familie Treiber -

vLLLSÄKUQK .
siür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

^ Hinscheiden unserer lieben Mutter , Groß - und Schwiegermutter

Gttscrbethe Met
N <?b. Rlios

lür die Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , für
die Blumenspenden , sowie auch den Herren Trägern sagen
hiemit ihren tiefgefühltesten Dank

die trauernden Hinterlüiedenen.

R -ecluiullAsi » werden schön und billig angcfertigt in der Buch¬
druckerei von Bernhard Hosmann .

- W



ÄIImMmIlk
in jeder Preislage empfiehlt

_ Will ) . Ulm er .

ülsrimüer Ksgen - IroBn ,
vortpelslioiivirksnä d«i aiiLnUi'LNiilioUvn ckv8 Magens .^

Unüberlroffen b. Avpetitlosigk . it,
Schwäche d. Mogeiis, ltbolriechend.
-llhcm Llähiing. saurem Ausstößen,
Kol k, M^genkatarrb , Sodbrennen.
Bildungv.Land u.Gries . Übermaß.
Särleimproductrcn , Gelbsucht , Ekel
u. Erdrecheu,Kopfschmerz<falls erv.
Magen herrührt -, Magcnkrampf ,
Hartleil'igkcil oder Verstopfung .
Ueoerladenv .Magens m.Spcisenu.
Getränk 'n. Wüimcr-. Milz- . Leber-
u. Hämorrhoidalleiden. — Pr is k
Flasche summt idebranchsanweisung
80 kk., Doppelstajche >lk . 1.40 .

_ Ccntral - Ders. dnrbApotswlerOnrl
SeiiutLMLike . ürndv , LiomKi . r (Mähren ).

Die Mariazeller Magen- Tropfen sind kein (4LlIDI >1-
Die Bcstandtheite sind bei jedem Fläschchen

in der Gebrauchsanweisung angegeben . l^-D)
Loki ru kaben in last allen Apotkeken.
I » Wildbad bei Apoth . Th . Umgeltcr .

HLnentbehr -l'ich
für jeden Haushalt

ist das weltberühmte in gc, » ^ Europa Paten¬
tierte k. k . priv . pal . Phö .ux - Silber -

Essdesteck.
Einziger Ersatz für echtes Silber
ist wahrhaft unverwüstlich u . bleibt ewig weist .
Trotz der colossaleu Preissteigerung des Roh¬
materials geben wir so lange der Vorrat

reicht zu nachstehend staunend niedrigen

6 St .
Preisen :

Phönix Speisclöfsel 2 . S0
Cpeijegabeln „ 2 . 50

Speisemesser 4 . -

„ Kafeelöstel „ 1 . 50
Moccalöffil » 1 -

1 St . Suppenschöpfer „ 1 .50

o Milchschöpfer o l —

,/ „ Theesciher 0 — 70
6 St . „ Messerlegcr „ 5 -
1 St . Präscntier - Tasse » 3 -
6 St . Eierbecher „ 1 . 50
2 St . Salonleuchter » 2 -

1 St . Pfiff . r - u . Zucker - Streuer „ - . 50

4S Stück - Mark 26 .70 Psg .
Ein solches Service compfit aus 49 St .

auf einmal genommen kostet
nur Mark 24 —

Putzpulver per Paquel Mark — .25 Pf -

Im nicht convenierenden Falle wird die
Ware anstandslos umgetauschl oder daö Geld
retourniert .

Versendung gegen vorherige Cassa oder

Postnachnahme .
Aufträge unler Mark 5 . — werden blos

gegen vorherige Einsendung deS Betrages
ansgeführt .

Bei Bestellungen von über Mark 10 —

erfolgt cmbalage und portofreie Zustellung .
Aufträge werden conlant und prompt

effcctuiert durch das altbekannte renomierte

Unibersal - Versandt -Bnrean
Wien , Leopoldstadt . ( 2)

Kein Küsten inehr - !
Die überraschende Lösung des Zwiebel -

saftes in richtiger Zubereitung bei Husten -,
Lnugen - , Brust- u . Halsleiden findet glän¬
zendste Bestätigung bci dem Gebrauch der
O. Oietze ' s Zwiedelbonbons. Jn Packe -
ten L 20 Pfg. nur bei Herrn Apo¬
theker Umgelter in Wildbad .

ildbad .

V .
Sonntag den 20 . Januar 1880 von nachmittags 4 Uhr an

gegeben von den Herren
B . Hofmann , W . Wörner und I . Haller

bei ausgezeichnetem Münchener Löwenbrän wozu höslichst einladet

W . Zlunk .
Eine allgemien Aussehen erregende Neuheit sind die

Talon - Eis - oder Alabasterkerzen ,
w - lche bei deren hohem Kohlenstoffgehalt , bedingt durch de » Schmelzpunkt von minde¬
stens 60 ° Cels - , eine

ganz bedeutend Höhere Leuchtkraft
als irgend eine andere Kerze bieten kann , erreichen , bei

überaus geringem verbrauch an Kerzenrnateriat .
So brennen z . B . vvn einer Kerze , wovon 4 auf 1 Pfd . gehen , stündlich nur

ca. 7 Gr . , hat also 1 Zollpfund eine
Wrenndauer von ca . 70 Stunden .

Auch dem Aeußern nach sind diese Kerzen mit ihrem eleganten , cisanigen Aussehen
das denkbar Schönste ;

sie brennen mit ruhiger , weißer, nicht fackelnder , rußfreier und geruchloser Flamme
ohne jedes Abläufen , genüge » daher teil höchsten an eine Kerze zu stellenden Ansprüchen ,
wtßhalb mit volfim Recht damit geboten ist :

Kin vollendetes Jabrikat .
Alleinverkauf und zu beziehen in jeder Stärke per Pfd . 75 10 Pfd . ü 70 --f , von

GHr . UfdU , Hauptstraße.

4
Einem verehrt , hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich

die ergebene Anzeige , daß ich mein Geschäft in unveränderter Weise in meinem
Hause im Slraubenberg weilerführm werde und empfehle zu billigen Preisen :

Oorsvlte , Rüseli , 8cIiürxo , ünum ^ ollstrümplo ,
llot i eilUlitol liodftU ) I 'tilot -I 'rtillcii und 1'i icot -

düotzetiou , ünudseliulr , ^ oruiullitziuävu^
Liuäei liiltkl u . 8.

Ferner empfehle ich mich in alle » Arbeiten der

Wcrschinenstmckevei
angelegentlichst bet pünktlicher Bedienung

Hiosine Krauß Ww .
im Slraubenberg .
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Iilzstiefel L Iil
'
zschuße

mit Filz - und Ledersohlen

jUvILk

gefütterte Jugstiefet mit beweglicher Holzsohle
empfiehlt billigst

bei

Woogen SonnLccg

Sktlitiei Mttkiichcii
Ir . Junk , Londitor.



Rundschau .
— Bei der in Stuttgart vorgenoinmenen

Lotterieziehung , welche zu Gunsten des Baues
eines Krankenhauses der barmherzigen Schwes¬
tern veranstaltet wurde , sind die 20 Haupt¬
gewinne aus folgende Losnummer » gefallen :
Gewinn Nr . 1 20 000 -,/L aus 45070
hKoUeltc Kleinlogel Heilbronn ) ; Nr . 2
10 000 ans 19758 ; Nr. 3 1000
ans 14162 ; Nr . 4 und 5 mit je 500 -//L
auf 1428 und 29036 ; Nr . 6 bis 20 mit
je 100 .^ auf die Lose : 3318 4503 9651
15723 16605 31038 32494 38186 41115
44018 44367 46239 47436 47767 50026 .

— Jubilänms -Regalta . Der Stnttgart -
Cannstalter Ruderklub hat beschlossen , auch
seinerseits zur Verherrlichung des 25jährigen
Negierungsjubiläums Seiner Majestät des
Königs bcizntragen , und auf dem Neckar
oberhalb des Wasserhauses bei Cannstatt
eine große Ruder Regatta zu veranstalten .
Seine Majestät geruhten dem Unternehmen
die Genehmigung zu erteilen , Seine Hoheit
Prinz Hrrrmann zu Sachsen - Weimar daö
Protektorat anznnehme » .

— Ein Monstreprozeß , in welchen » ich !
weniger als 50 Frauen und Mädchen »er -
wickelt sind , wird in nächster Zeit in Stutt¬
gart zur Verhandlung kommen. Die Klage
stützt sich auf W 218 und 219 des Sr -
G . - B . Ei » Arzi , zwei Hebammen und über
ein Dutzend der Angeklagten befinden sich
gegenwärtig in Untersuchungshaft .

Llldwigsburg , 15 . Jan I » vergange¬
ner Nacht drohte laut L. Ztg . ein Brand
ansznbrecheu . In dem Baubnreau des K .
Garuisonbauamls , Fasanenstraße 41 , kam
um halb 1 Uhr Feuer ouö , welches übrigens
keinen bedeutenden Schaden anrichlete und
von den Hausbewohnern ohne Inanspruch¬
nahme weiterer Hilfe gelöscht wurde . Ein
der Brandstiftung verdächtiger Mithausbe -
wohuer befindet sich in Haft .

Eßlingen , 16 . Jan . Gestern kam laut
E . Z . ein anständig gekleideter junger Mann
( den Abzeichen nach ein Student ) in einen
Uhrmacherlade » und erbat sich eine Aus¬
wahl goldener Uhren für eine hiesige sehr
bekannte Familie . Ohne wetieren Anstand
erhielt der junge Mann 6 Uhren , welche er
bis längstens halb 7 Uhr zurückbringen zu
wollen versprach . Inzwischen wurde der
Verkäufer doch etwas stutzig und schickte zu
seiner Ueberzeugung seinen Arbeiter nach ,
welcher auch richtig sah , daß der junge M .
in das belnffende Hans einlrat . Die Zeit
verstrick , cs wurde 7 Uhr und niemand
wollte sich mit den Uhren zeigen , worauf
bei der Familie angefragt wurde , dort wußte
jedoch nicmnnd etwas davon und es ging
daraus hervor , daß der Betreffende richtig
zur Hinteren Thüre des Hauses cingetrelen ,aber alsbald durch die vordere Thüre wieder
heransgetreten war . Nach sofort bei der
Polizei erstatteter Anzeige gelang cs den
eifrigen Bemühungen der Polizciorgane , den
Thäler noch abends kurz vor 11 Uhr in
einer hiesigen Wirtschaft zu verhaften .

Vaihingen a . E . , 14 . Jan . Bei einer
am letzten SamStag in den Revieren Mühl¬
hausen und Illingen abgehallenen Treibjagd
halte Hausmeister Sontheimer bei Graf Leut -
rum das gewiß seltene Jagdglück , zwei bei
einander stehende Rehböcke auf einen Schuß
zu erlegen .

Crailsheim , 14 . Jan . Auf einem von
zwei Utnertürkheimcr Bürgern , Stierten und

Wöllhof , hier behufs Anlage eines Gips - l
steinbruchs erkauften jStück Landes wurden
beim Abräumen in einer Tiefe von 3 Fuß
riesige Skelette mit langen und kurzen
Schwertern , Lanzenspitzen , irdenen und eiser¬
nen Urnen bloßgclegt , welche nach Ansicht
von Altertumskennern altfränkischen Neihen -
gräbern angehörcn und über 1000 Jahre
alt sind .

Biberach , 14 . Jan . Gestern nachmittag
hatten zivci Frauenspersonen eine Schlitten¬
fahrt unternommen , wobei daö Pferd von
einer derselben geleitet wurde . Dasselbe ,
ein feuriges Tier , sckeute beim Rathause und
warf den Scklitteu mit seinen Insassen um .
Dabei brach eine der Damen das Lein und
wurde im Gesicht so schlimm zugerichtet ,
daß die Wunde » genäht werden mußten .
Die andere erhielt mehrere Löcher in den
Kopf .

Riedliltgeu, 16 . Jan . Der vor wenigen
Tagen wegen Unterschlagung in Haft ge¬
brachte Schultheiß Schmucker vo » Oggels -
hausen verfiel gestern Plötzlich dem Wahn¬
sinn und wird zunächst in eine Irrenanstalt
verbracht werden müssen .

Vo » der Schüsse », 14 . Jan . Letzten
Samstag vormittag verunglückte beim Holz¬
machen in der Nähe von Wolpertswende
der 23jahrige Michael Werkman » von Brüg¬
gen . Derselbe , Sohn einer Witwe und letz¬
ten Herbst aus der Garnison nach Ableist¬
ung seiner Militärpflicht heimgekommen ,
wollte einer fallenden Buche auSweichen , glitt
aber aus , fiel zu Boden und wurde von dem
B uchenstainm an den Kopf getroffen , so daß
er das Bewußtsein verlor und abends acht
Uhr starb .

Von , der Etzrch, 15 . Januar . Gestern
abend ereignete sich i » der Oberamtsstadt
Haigerloch ein belsagenSwerter Unglücksfall .
Zwischen 4 und 5 Uhr fuhr Metzgermeister
Aepler , Vater , mit seinem Fuhrwerk durch
die alte Stcigstraße der Stadt Haigerloch ,die ziemlich stark beeist war , nach Hause .
Er legte dem Rade einen sogenannten Kratz -
hakcn ein , der das Eis aufreißen sollte .
Damit derselbe fester in das Eis eingreisen
möchte , stand er mit beiden Füßen in die
Speichen des Rades . Das Unglück wollte ,
daß durch irgend einen Zufall die Sperr¬
kette sich aushing ; Aepler geriet infolgedessen
mit beiden Füßen zwischen die Speichen des
Rades und wurde etwa 50 — 60 Schritte
weit fortgeschleppt . Wenige Schritte von
seinem Wohnhaus entfernt schlug er mit
seinem Kopf an einen Schutzstein der Straße .
Herbcieilcnde Leute fanden ihn , aus mehr¬
fachen Kopfwunden blutend , bereits als Leiche
vor .

— Wie verlautet , hat ein Wiesbadener
Sportsman dem Meisterskuller Achilles Wild
100,000 , der Rudergesellschaft Germania
in Frankfurt 50,000 vermacht .

In der Dienstagsnacht ist bei einem
Zimmerbrand in der Saalgasse in Würz¬
burg der Metzgermeister Hellmuth verbrannt .

Fast auf allen galizischen Bahnen
ist der Verkehr infolge Schneewehen unter¬
brochen .

— Der vor einigen Tagen „ abgerciste "

Kommissionär Buckreus von Lichtenfells soll
nicht allein etwa 50 000 Mark Schulden ,
sondern auch sieben Bräute hinterlassen
haben . Er hat eö verstanden , sich überall
einzuschmeicheln , und war der Liebling vieler
aus dem zarten Geschlecht !.

— Die Blätter in London beschäftigen
sich mit einigen ungewöhnlichen Mordihaten .
Am Dienstag Abend um 8 Uhr versuchten
3 Männer in einem einsam stehenden Hause
in MnsweU - Kill einen verwegenen Raub
auszusühren . Als der Eigentümer , Harry
Wright Atkin mit s mein Sohne das Haas
verlassen wollte , bemerkte letzterer vo » außen ,
daß ein Fenster offen stand . Kaum hatte
er seinen Vater darauf aufmerksam gemacht ,
als zwei Männer am Fenster erschienen
und auf die beiden Aikins feuerten . So¬
bald ein anderer Sohn , George , welcher
hinter dem Hanse arbeitete , die Schüsse hörte ,
eilte er herbei und schlug mit einein Meißel
auf die Diebe loS . Darauf sprang ein
dritter Mann in den Garten und jagte
George Atkin zwei Kugeln in den Leib .
Derselbe ist lebensgefährlich verwundet , die
Diebe aber sind entkommen . — In Godal -
MMg hat der 21 Jahre alte Maler Ebcne -
zer Jenkins seine Braut Emily Joy in
seinem Atelier mit ihrer Boa erwürgt . Tags
darauf lieferte er sich dem Besitzer einer
15 km entfernten Kneipe als den Mörder
seiner Braut aus und drückte die Hoffnung
aus , daß man ihn hängen möge . Er fügte
hinzu , daß er nach dem Morde bei der Leiche
des Mädchens niedergekniet und für sie ge¬
betet habe . Der Mann bewegte sich in gu¬
ter Gesellschaft , war stets gut gekleidet und
stammt aus einer guten Familie , welche sich
vor einige » Monaten erst in der Stadt nie¬
dergelassen hatte . Der Familie der Ermor¬
deten hatte Jnkins den Glauben beizubrin -
gcn versucht , daß er ein gesichertes Einkom¬
men habe und von ihm alle Vorbereitungen
zur Heirat getroffen seien .

— 7 ( Bei den Negern . ) Als jüngst ein
Missionar der ostafcikauischcn Gesellschaft
neubekehrte Neger fragte , ob sie kortan Wil¬
lens seicu , sich am Sonntage jeder Arbeit
zu enthalten , erwiderte die ganze Horde nahe¬
zu einstimmig : „ Sehr gern , und nicht nur
an Sonntagen , sondern auch an allen an¬
deren Tagen l "

— Wie verlautet , wird sich die Forde¬
rung der Regierung für die Landplockade
in Deutsch - Ostafrika auf etwa zwei Millio¬
nen Mark belaufen . Es werden für die
Kolonialtruppe vermutlich in erster Reihe
Haussa -Neger von der westasrikanischcn Küste
angeworben . Gegenwärtig sind solche —
und zwar hundert Männer und 30 Frauen

- auch für Kamerun für den Preis von
ie 3 Pfund 2 Sterling für drei Monate
in der englischen Goldküstenkolonie ange¬
worben worden .

— Ein kluger Mann in Meyerskappcl
bei Luzern versteckte , bevor er in die Kirche
ging , aus Angst vor Einbrechern 12 000
Francs in Banknoten im Ofen . Während
des Gottesdienstes aber zündete die Haus¬
frau ein tüchtiges Feuer im selben Ofen
an und befreite auf diese Weise ihren Gat »
ten vor den Sorgen vor Dieben .

( Macht der Gewohnheit .) Johann
ist vom Hausknecht bei einem Wirte zum
Bedienten eines Grafen aufgerückt . Als
dieser einmal ein Abendessen gegeben hat
und ein älterer sich zum Aufbruch rüstet ,
erhält der Diener von seinem Herrn Be¬
fehl : „Johann , helfen Sie doch dem Herrn
vor die Thür ! " Und Johann — wirft den
alten Herrn die Treppe hinunter .



Drei Kosen .
Novelette von R. Hoffman » .

Nachdruck verboten .
6.

„ Na, wenn cs Dir so viel Vergnügen
macht , den guten Engel des Grafen R>x
zu spielen , so wolle » wir keine Teufel sein,"
sagte Herr von Oelsen lachend .

„ Entschuldigen die Herren einen Augen¬
blick, " bemerkte hierauf Ottilie , sich von
ihrem Sitze erhebend, „ ich möchte die An¬
ordnung treffen, daß der Kaffee nachher im
Garten serviert wird . "

Leichtfüßig verließ das schöne Mädchen
den Speisesaal und nahm auch den Brief
vom Grafen Rex mit sich .

Herr von Oelsen forderte seinen Gast
wiederholt auf, der saftigen Rehkeule, welche
der Mittagstafel auf Schloß Gutderg alle
Ehre machte , tapfer zuzusprechen , aber die
rechte Tasclfrcude war vem jungen Manne
abhanden gekommen . Er suhlte sich aus
einem schönen Traume von rauher Hand
in die bittere Wirklichkeit gerissen , und eine
böse Ahnung sagte ihm, daß Graf Rex der
begünstigte Verehrer der schönen Ottilie von
Oelsen fei , ja daß vielleicht heute gar der
Graf komme , um seine Werbung um Otti¬
lien zur Entscheidung zu bringen . Sicher
war Ottilie auch hauptsächlich deswegen ans
dem Saale gegangen , um den Brief vom
Grafen Rex zu lesen , und ihr langes Fern¬
bleiben sagte dem bethöeten Anbeter der
falschen Göttin , daß sie sich jedenfalls nicht
für ihn entschieden hatte.

Unwillkürlich dachte Conrad an die drei
Rosen , welche ihm heute Morgen treue Liebe
zur Mahnung gespendet , und die nun statt
an seiner Brust am Busen der falschen
Kokette prangten . Noch vor wenigen Minu¬
te» hatte er in den drei Rosen das Symbol
seines G . ückeS erblickt , als er diese herrlichen
Blumen, deren Blüthe nur zur Hälfte ent¬
faltet war , so keusch und doch so verlockend
an OttilieuS Busen gesehen , und nun soll¬
ten sie Zeugen seiner Thoeheit werden.

Mechanisch erhob sich Conrad von der
Tafel und folgte Herrn von Oelsen auf die
hochgelegene Veranda des Schlosses , von der
aus man einen weilen Rundblick halte.

„Von hier aus kann man schon aus
großer Entfernung sehen , wann Graf Rex
sich dem Schlosse nähert," meinte Herr Von
Oelsen und zeigte nach dem Wege, den der
Erwartete nehmen müsse .

„ Dort kommt Graf Rex schon, " rief
plötzlich Ottilie mit lachender Stimme aus
Veranda tretend . „Er fährt mit seinen
Schimmeln jetzt gerade in die Biegung ein ,
wo der Weg aus dem Walde führt . Bitte
Meine Herren, der Kaffee wird im Garten
serviert . Führe Herr» Nieding in die große
Laube Papa , bis dahin ist Graf Rex hier
und wir trinken den Kaffee gemeinsam.

"
Langsam schritt man hinunter nach dem

Garten und ein tiefes Schweigen legte sich
auß den verschiedenartigsten Gründen auf
die Lippen der drei vor kurzem noch in jo¬
vialster Unterhaltung befindlichen Personen .
Sich schmeichelnd an den Vater schmiegend
tauschte Ottilie mit diesem heimlich nur
einige Worte aus , welche auf ein zwischen
Vater und Tochter erzieltes Einverständnis
in einer wichtigen Frage schließen ließen,
denn Herr von Oelsen drückte der Tochter

einen zärtlichen Kuß auf ihre blendend weiße
Stirn und drückte ihr zärtlich die Hand.

Ottilie hat dann doch noch die Liebens¬
würdigkeit und machte Herrn Rieding auf
den schönsten Platz in der großen Laube
aufmerksam . Wie ein verwundeter Hirsch
zog sich der junge Mann in die dunkele
Laube zurück , während Herr von Oelsen
und Ottilie nach dem Schloßhose schritten,
um den Grafen Rex , dessen Wagen jede
Minute eintreffen konnte, zu empfangen .

Wenn es die Etikette nicht verboten hätte ,
wäre Curt inzwischen ani liebsten durch eine
Seilenthür des Gartens entflohen, mit seinen
offenbar glücklichen Nebenbuhler nicht an
Ottiliens Seite zu sehen . Aber Conrad
mußte auShalten und die Enttäuschung bis
auf die Neige hinnehmen , der gute Ton ge¬
bot ja Conrads Bleiben auf Schloß Gut¬
berg bis nach dem Kaffee.

Da kamen sie nun an , Ottilie am Arme
des Grafen Rex , der zwar den Eindruck
eines bereits verwelkten Lebemannes machte ,
aber doch von stattlichem Acußern war. Das
schöne und stolze Paar schritt daher als ob
es schon verlobt wäre , Ottiliens Antlitz
strahlte vor Freude und Liebenswürdigkeit
und Gras Rex hielt mit glücklichem Lächeln
die — drei Rosen in der Hand , welche
Ottilie von O lsen heule Vormittag von
— Conrad erhalten hatte.

Conrad schoß das Blut nach dem Her¬
zen , und er hätte ausrufen mögen : O Du
falsches , kokettes Weib I Aber während er
dies nur denken konnte , schlichen auch Reue
und Vorwürfe sich in sein Herz und eine
innere Stimme sagte zu ihm : O Du leicht¬
sinniger , thörichter Mann , Du hast diese
Strafe verdient , denn Dir hast ein edles
Mädchen gekränkt , welches Dir - in echter
Liebe zngelhan war, und bist einer koketten
Dame nachgelaufen , die Dir nur unechte
Liebe bieten konnte.

Aber vor Ottilien von Oelsen u . ihrem
Ritter wollte sich Conrad seine Entäusch -
ung doch nicht merken lassen , er zwang sich
daher Lächeln und Heiterkeit auf , verkehrte
noch in der freundlichsten Weise mit dem
Lchloßherrn, dessen schöne Tochter und deren
glücklichen Verehrer und verabschiedete sich
dann gleich nach dem Kaffee.

Wie mit Windeseile trug Conrads Ren¬
ner seine » Herrn hinüber nach SchloßKreisa ,
aber der junge Schloßherr vermied bei seiner
Ankunft eine Begegnung mit den Damen
und begab sich tief niedergeschlagen auf sein
Zimmer. Doch bald klopfte es an dem¬
selben und Conrads gute , treue Mutter
trat mit sorgenvollem Blick ein . Peinliche
Fragen mußte er da beantworten u . bittere
Vorwürfe vernehmen , der schlimmste war
ver , daß seinetwegen Erna das Schloß ver¬
lassen und bei Onkel Georg in der Residenz
Aufenthalt genommen hatte. Doch Conrad
war bei all seinem Leichtsinn doch noch ein
guter Sohn geblieben , er beichtete der Mut¬
ter seine Thorheil ein und gelobte dergleichen
nicht wieder zu begehen .

Er offenbarte auch der Mutter , daß er
erst jetzt den waren We >t von Erna 's treuer
Liebe schätzen gelernt habe , und daß er den
sehnlichsten Wunsch habe , sich mit Erna zu
versöhnen . Am andern morgen ließ die
Frau AmtSrath ihre Koffer packen u . reiste
ebenfalls nach der Residenz, um ausgerüstet
mit einem reuevollen Briefe Conrads an

Erna die Versöhnung zwischen den beiden
jungen Leuten zu betreiben.

„ Ich liebe ihn noch, " sagte Erna zur
Tante Rieding , als sie Conrads Brief ge -
gelesen und eine Thräne erglänzte in ihren
schönen blauen Augen , „ aber ich bitte mir
ein PrüfuugSjahr aus , ein Jahr lang darf
mich Eonrad nicht sehen und bleibt er dann
noch bei seiner Werbung um mich so will
ich seine Frau werden ! "

So geschah es auch und diese Prüfung
machte Erna und Conrad zu einem glück¬
lichen Paare .

— Ende . —

Vermischtes .
— Sechs Millionen Briefe hatte die

Post in Berlin im Neujahrsverkchr zu be¬
stellen. Die Zahl der im täglichen Verkehr
für gewöhnlich zur Bearbeitung gelangenden
beträgt etwa 400,000 .

Haag, 12 . Jan . Wie der Staats-
couranl meldet , halten die beunruhigenden
Symptome in dem Zustande des Königs
an . Die Ueberrcizung verminderte die Kräfte .

— Zwisch Kap Adrian und FiniSterre
auf der Höhe der Insel Stsargas ist am
SamSlag ein großer Postdampfergescheitert .
Man weiß noch nicht , ov er der deutschen ,
sranzösifchen oder englischen Nationalität an¬
gehört . Ueberhaupt fehlen die Einzelheiten
der Unglückspost noch ; leider ist aber doch
schon gewiß, daß ein großer Verlust an
Menschenleben zu beklagen ist. Nach einer
Meldung der Fr . Ztg . aus Eoruna ist der
Dampfer der englische Eriam , Kapitän Jack¬
son , unterwegs von Liverpool nach Hong¬
kong. Von den 42 Mann Besatzung und
5 Passagiere » sind 9 Personen ertrunken .

qr »

si (Der wahre Grund .) Mutter (auf
der Pferdebahn ) : „Warum danktest Du dem
Herrn nicht , der Dir seinen Sitz einräumte ? "
Tochter : „ Ach , der heirathet mich ja doch
nicht ."

-f Feldwebel (zum Rekruten , der vom
Turngerüst nicht wieder herunter kann) :
„ Willst mal schnell 'runter. Daß Ihr Kerte,
wenn man Euch was Angenehmes bietet ,
gleich den unverschämtesten Gebrauch davon
machen müßt ! "

— (Rare Aufschrift .) Eine solche trug
eine kürzlich bei der Poslanstalt eines mär¬
kischen Stäbchens cingegangene Postkarte ,
die eine Jagdeinladung enthielt . Der Em¬
pfänger war in folgender Weise bezeichnet :
„ An meinen Fnund . Er ist der Dickste
und Schlauste in ganz K . " Die Bestell¬
ung hatte den gewünschten Ersolg. Der
Empfänger wurde in dem Ortsschulzen er¬
mittelt .

Kerz und Wett.
Der Strom , sonst reich an vollen Wogen ,
Floß träg ' dahin , um auszuruh'n ,
Da kam der strenge Forst gezogen
Und schlägt ihn leicht in Fesseln nun .
Wie maiicher, der durch träge Schwäche
So glatt , doch kalt und herzlos ward ,
Wie mancher gleicht der loten Fläche,
Die warnend dir entgegenstarrt .
Erstarren kann nur , was verflacht ist ,
Die Well ' als Welle friert nicht ein ;
Wer sich zu rühren stehts bedacht ist,
Wird nimmer kalt und sühllos sein .

Äeo»knon, Bruck und Verlag von Bernhard H asmann in Wl-bso .
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